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Aufklärung über Radikalisierungsprozesse 

in Jugendkulturen 
BLLV finanziert Informationsveranstaltung für Lehramtsseminare 
 

Wie die moderne Rechte ver-

sucht die Jugend für Ihre Radi-

kalisierungsprozesse zu gewin-

nen, war Thema eines Vortrag 

des Journalistens Sebastian 

Lipp, den die Referendarinnen 

und Referendar der Seminare 

aus dem Schulamtsbezirken 

OALIKE besuchten. Finanziell 

durch die BLLV Kreisverbände 

Oberallgäu, Lindau und 

Kempten unterstützt, zeigten 

sich die Zuhörenden erschüttert 

über die Wege und Methoden 

der Radikalisierungsversuche, 

die leider auch im Allgäu immer 

wieder zum Erfolg führt. In 

einem Feedback zur Veranstal-

tung schilderten die Semi-

nargruppen ihre Eindrücke: 

• Ein „erschreckend“ inte-
ressanter Vortrag: Der 
Vortrag von Herrn Lipp 
eröffnete neue Blick-
winkel auf die rechts-
extreme Szene im All-
gäu. In seinen informa-
tiven Ausführungen 
wurde deutlich, dass die 
moderne rechtsextreme 

Szene andere, an-
schlussfähige Thema-
tiken vorschiebt, um 
die breite Gesellschaft 
zu erreichen. Dies 
verdeutliche die Rele-
vanz, die Augen und 
Ohren für diese The-
matik zu sensibilisie-
ren. 

• Danke für die detail-
lierte, engagierte Dar-
stellung der rechten 
Szene (so viel „Insi-
derwissen“) und an-
schauliche Beispiele 
anhand von Einzelper-
sonen aus unserer Re-
gion. 

Wir sind  

• geschockt, wie Men-
schen strategisch dazu 
gebracht werden, 

rechtsextreme Haltun-
gen zu teilen. 

• überrascht, wie viel-
schichtig die rechte 
Szene aufgebaut ist 
(Musiker, Landwirte, In-
fluenzer...) 

• gestärkt, in unserem 
Auftrag der politischen 
Bildung, Werterziehung, 
dem Eintreten für die 
Menschenrechte. 

Der Vortrag war sehr inter-

essant und zugleich auch 
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schockierend. Es ist absolut 

bestürzend zu hören, wie groß 

die rechten Strömungen im 

Allgäu sind. Mit diesem Ausmaß 

hat keiner von uns gerechnet. 

Folgende Punkte konnten wir 

heute für uns als Lehrerinnen, 

aber auch Privatpersonen mit-

nehmen: 

• Wir wurden auf Themen 
und Probleme aufmerk-
sam gemacht, sodass 
wir unser Bestes geben 
können, um den Ganzen 
entgegenzuwirken 

• Bilder und Videos von 
den Personen, die in der 
Szene aktiv sind, waren 
sehr interessant, an-
schaulich und auch er-
greifend 

• Es war erschreckend zu 
sehen, in wie vielen un-
terschiedlichen Grup-
pierungen rechte An-
schauungen verbreitet 
sind (abweichend von 
Stereotypen) 

• Durch die Diskussionen 
und den vorhandenen 
Schulbezug wurden alle 
dafür sensibilisiert und 
man hat die Notwen-
digkeit gesehen, bereits 
Kinder in der Grund-
schule dafür zu sensibi-
lisieren und Wertevor-
stellungen anzubahnen 
und aufzubauen 

• Im Unterricht der 
Grundschule sollte der 
Fokus auf den obersten 
Bildungszielen sein, ins-
besondere auf der Ach-
tung der Menschen-
würde, der Aufgeschlos-

senheit für das Wahre, 
Gute und Schöne und 
dem Geist der Demo-
kratie 

• Interessanten Offenba-
rungen und teilweise 
Bestürzung, wie die 
Szene die Menschen in 
ihre Kreise zieht. Eigene 
Wahrnehmung wurde 
bestärkt, da es hier im 
ländlichen Raum ein-
schlägiges Gedankengut 
gibt, was über das Ver-
halten und Äußerungen 
der Schüler*innen im-
mer wieder erkennbar 
wird. 

• Besonders schockierend 
fanden wir, wie berech-
nend, durchdacht und 
auf welchen unter-
schiedlichen Wegen 
(ökologisch, über Musik 
etc.) versucht wird, das 
Gedankengut zu ver-
breiten 

• Die Tatsache, dass sich 
rechtsradikale Gruppie-
rungen so unauffällig in 
unsere Gesellschaften 
integriert haben, be-
sorgt uns schwer. 
Gleichzeitig zeigt es, 
dass vor allem wir als 
Lehrpersonen aufmerk-
sam sein müssen und 
derartige Gedankenwei-
sen bereits in der 
Grundschule themati-
sieren müssen 

• Ich war bestürzt zu hö-
ren, in dem Ort, wo ich 
seit 10 Jahren lebe, eine 
rechtsradikale Gruppie-
rung vorhanden ist. 
Man hat die Einstellung 
und den Gedanken, 
dass ländliche Gebiete 

problemfreier sind als 
beispielsweise Städte 
oder Großstädte. Umso 
schockierender ist es zu 
hören, dass solche 
Gruppierungen sowohl 
in allen Gesellschafts-
schichten als auch in 
vielen Orten (unabhän-
gig ob Land oder Stadt) 
verankert sind und auf 
welchen Wegen sie die 
Überzeugungen vermit-
teln. 

 


